


/':" /7”‘”']“’”/%/ S et - / % ;/{“’4 U//74a/ I
y ///(’\fl{/d (/'ufé % Wff//y/) 3 ’

- ot/l /7]{ AL = : : i

= ; o o ﬁf)//" (erpenZs f/é\ (4//«&,\ ,.,7/ |
e U At Al b
jp)//ﬁ;w/)m) J g o m;/ ‘

/o s 17451, {
M//vb n, % g/_//k(//// / ﬁ,,,,“,/_/‘,/‘.%
2 o R et
S e s £!:7 :
Jmmas mann i fw //»?/ acoratdor s Ters- vé

12
= % 7 r </ 7“«/‘6/ /,fo\ o e
apl // /a S /&{(rcr/f/wqm“n,)ba‘«, . E
72
s IR R B i o vy /,/; T
S (/’///f et o ”’ﬂ‘”/‘f o v Wi

A (vnxxcﬂ//rrm.L/ ﬁi% o -
fﬁ/ / e </ f)r/<;/ —[4}\ /9;1‘,:{_/; ”: 675,&\’

y ///7 e

/777 4
St v ]ﬂu%un‘ ,?‘(n f ﬁ(e 7 rp ,/ K / = o
Z (74 2 )
Ay % «/~4 ts” P

7"

% /79/,,”, [ o thlhelon ) Fif (e,

(,«M/s- 5 ( /g/ﬂ,é’/m/‘&t/%.\ .//()(/A,:t/,,,,) /J/-..(’/
St oty phA Gt e Tl

7 /lﬂ//!/l/ A’apn/ i \ g /41/ 5:/7::\ q,.,,kc’
?Zlé 7-‘(’/‘;0;7 5

//ZE/W("( e /%///4/ (é/‘flt% Zéa
/74y A

-




Das feltene Kleinod

cines Findlichen BVaters und wahren Jubel-Predigers
ard
an dem neun und fiebengigfien Seburtstage
im

funfigften AmtdsSahre

ded Hodywoblehrmirdigen und Hochgelabrten
HDERRN

M. §g0hann Sycinridy
Sommer,

Coangelifch utherifdhen Paftors
su Sdyortewis und Kofis,
unter fiblichem Sobe Gottes und herslichen Segensivinfthen
befungen

von einigen Diencen Shrifti su Wernigerode und
cinem teifenden Prediger aus Schlefien.

qRecnigerode, den 2aten Gunii 1753,
E T e e T
Gedeudt bey Sohann Georg Steud, Hodarafl, Hofbuchdrucer,




Wie #tein i dochy die tleine Heerde :
( Das grofe Vold, as niemand 3adlen Foy 1y
Und blictt man fie mit fharfen Angen an,
©o ifts, alg vb fie taglich Fleiner werde.
Wie wenig find der Rindlein da,
Die unter jauchiendem Halleluja
Bergebung aller Siindens
Jn Jefu Blut und Ramen finden !
o fiud die Kinder , die den Vater Feten 2
Dic den, der Erd und Himmel macht,
Bor deffen BIick die Welt evzitternd Fracht,
Su fiffem Glauben AGba nennen 2
Wie felten trit cin Jingling auf,
Der frovcE gum Streit und frarck gum Lanf
Das Schroert des Geiftes ilt, das Wort, das ey hin bleibet,
Dag Wort, in dem Gott elbff die TWahuhei¢ freibet,
o fend ihr, die ven Biferwicht befiegen,
Die in den Heilgen Kriegen
ue recit und lincken Hand doch niemals intetliegen 2

C130h.2/12114,)




e
§§s§ ey emdlich, ady ! er geigt mir Viter an 2
Dic unjer BVater preifen Fan ?
o find fie, die ihu grandlicy Fennen,
Den, ver von Anfang iff ? den Alten obre it
Den weifen, trenen Gott, den Heven der Ewigheit ?
260 find fie, die in Linem Feuer bremnen 2
Die tuch Erfahrung, Geiff und Wort,
Gang ungefidrt von mftand, et wid O,
Jm @lanben, Hoffen, Dulden, Wivcken, Lichen
Slug , fruchtbar, trew und veft, b unbeflecke geblichen 2
Ao find die Véter, die fich Kinder heiffen?
Die taglich nmaekehre unb Flein, (Diatth. 18, 1:4.)
Bon Geify nud Luft und Stolt, von Fanc nnd Trdgheit vein,
Gidy foljcher Vaterfchnfe entreiffen?
D Kleinod, dag man dich Faum Hie und da entdeckt !
£ Anblick, der gemwaltig fehrect!
MWie Fomme ung doch auf Iions felgen Wegen
Go mand betelibtes Bild entgegen!
aeie leidht wird nodh ein Held
Dulegt gefalt!
Mein GOtt, wer mdgfe nicht bey den erftavrten Senlen

Mmit ittern Heulen! €1 970f. 19, 26.)
Und Fomme denn mandher noch gleich einem Brand davon,
G frigt ev dodh nicht vollen Lohu, (2Jobh. v.5.)

e

.§>€cin ABBa 1 faeft du von weiten
An miv cin foldyes Gleifen,
Bue Schmad) fiiv deinen Sobi,
Fum Fluch fir mich, su andeer Schaden ¢
G tidte mich aus Gnaden!

Ach, Laf mich avmen Wrm und alle, ie ¢ wollen,
Durd) des crnvirgten Lammes Blut
und durdh des Geiftes Hut
©n erden, feyn und bleiben, toie wir follens
BDamit wiv in und nach der eit
Befrent vou allem Schein
MWabrbaftig ctvas feyn
Rum Lobe deiner HerrlichFeit!
Gelobet fepft du fiie deraleichen Proben,
Die doch {thon oft den Mieiffer Toben.
S

g%s Tobet Dich auch Dente dein Gefchledyt

iie denn bewdbhreen, alten Khedhe,

Den Sommer, der nod) Feitten Yinter leidet ;

Der nadh dem Fleifch und Geife

SBor andertt Vater heift ; 5

Der mun Hon funfsig Jahe die Heerde CHrif toeidesy
Und dennoch mit dem Rinder-Sinn

Gein Herh wnd: feinen Wandel Hleidet.

O filige Gefialt !




TWie mandyer Micthling aebt dabin,
BDer mehr als funfiia Sahr den Shaffiall offen Lffe.
Bie mancher Morder Lebt, wie mandjer Die witd alf,
Der lange ficht und lange tobtet,

Und dennoh nicht errdehet:

g\jprct nodh ein Subelfeff.

ingeaen fieht man freue Sengen
Des Lebens el o fehnell erfieigen,
Daf man die Shrdnenfluth unmbglich Halten Fan.
Benn Unkraut nidt vergeht, fo pfegt dev veife Weimen
3 feiiben Eynte anguveifen.
Die Brant fieht anf, und eilt ju ihrem Mann.
Tenn Hannas lebt, muf Stephanus verfdheiden,
Und thuts mit Frenden.

Dody aber, utin, nidjt alle gehn dabot,
3 find noch Cedern auf dem Libanon,
Die find befiimt, beftandig uunehmen,
(fncb‘,. alte Sinder, 41 befchamen. (Pf. 92, 1316,
§.§.§cin Sommer Iebf, und witd jum Samuel :
Denn feine Lampe brennet hell.
as Fan man nidt in acht und fiebsig Sahren
SBon unferm alten GDfE exfahren?
v frenen ung bey Deinem graven Haupt,
Dag Findlich liebt, und mannlich glaubt.

Wir wimfdhen Dich mit muntern Schritten
Noch gute eit in unfrer Mitten.
SWBie mild ift nicht ein alter Wein!
Die Ehre foll davon des Lammes feyn.
Dod) wiinfchen wiv, wic Simeon verfchicden,
Dir, Sreund, ekt ein Ende voll yom Fricden,
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	Das seltene Kleinod eines kindlichen Vaters und wahren Jubel-Predigers ward an dem neun und siebenzigsten Geburtstage im funfzigsten Amts-Jahre des ... Herrn M. Johann Heinrich Sommer, Evangelisch Lutherischen Pastors zu Schortewitz und Kösitz ... besungen von einigen Dienern Christi zu Wernigerode und einem reisenden Prediger aus Schlesien. Wernigerode, den 22ten Junii 1753.
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